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PRESSEINFORMATION 
 
   
 
Potsdam, 11. Januar 2024 

 

Ludwig Scheetz 

 

Gemeinsam gegen Hass und Hetze  
 

Zu den Enthüllungen des Recherche-Teams Correctiv: Ludwig Scheetz, 

Parlamentarischer Geschäftsführer und Sprecher für die Bekämpfung 

des Rechtsextremismus: "Mit größtem Entsetzen und Abscheu habe ich von 

den erschütternden Enthüllungen des Recherche-Teams Correctiv erfahren. 

Die Verfolgung eines völkisch-nationalistischen und rassistischen 

sogenannten Remigrationsplans ist nicht nur schockierend, sondern zutiefst 

beunruhigend. Es ist inakzeptabel, dass es Menschen gibt, die in unserer 

Gesellschaft solch menschenverachtende Ideologien hegen und verbreiten. 

Besonders besorgniserregend ist, dass auch Vertreter der AfD Brandenburg 
an dem Treffen teilgenommen haben. Es zeigt sich einmal mehr, dass die in 
ihrem Kern die Prinzipien unserer Verfassung ablehnt. Sie wollen den 
demokratischen Rechtsstaat durch eine Herrschaft der Willkür ersetzen. Es ist 
ratsam, sich gründlich mit den Inhalten und Anschauungen der AfD 
auseinanderzusetzen, bevor man seine Stimme vergibt. Niemand soll sagen 
können, man hätte es nicht gewusst. 

Unsere Demokratie und unsere Werte stehen auf dem Spiel. Wir werden nicht 
zulassen, dass Extremisten diese bedrohen. Mit aller Entschlossenheit 
werden wir gegen diejenigen vorgehen, die versuchen, unsere Gesellschaft 
zu spalten und zu destabilisieren. 

Es ist an der Zeit, ein klares Zeichen zu setzen und gemeinsam für eine offene, 
demokratische und tolerante Gesellschaft einzustehen. Wir werden nicht 
nachlassen im Kampf gegen jegliche Form von Extremismus und werden alles 
daransetzen, die Grundwerte unserer Gesellschaft zu schützen. Jetzt ist die 
Stunde der Solidarität und Entschlossenheit gekommen, um gemeinsam 
gegen Hass und Intoleranz vorzugehen." 

 


